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Über die Verantwortung

7m rüg/zc/zen Leken ,S7«4 ^zz/goke«, Kom/zete/zze« ««4 f^ra/ztwortw/zg norma/enve/se 4eckw/zgsg/e/c/z
az«ger/c/zrer, so/z,s7 wäre/z Fr/Tcr/o/ze/z vor/zrogramm/err. ^4wc/z zm m/7/74r/A7ze/z 7?erezc/z g/7? 4erg/ez'c/ze
Gn//z4.ïarz. Oèwo/z/ 4er7?ere/c/z ez'/ze.? Ge/zeraTs zzzzg/e/c/z grösser z's? o7s 4ere/'/zes So/4a?ezz, Zrage/z öe/'4e

/irr zTzre/z 7ez7 4/e vo//e kera/zrworrz/zzg. Dzzmzf wäre k/ar, 4assy'eäer ver/zw/z/i7'ge A/ezzsc/z/ür sez/ze 77a zz4-

/zz/zgezz z//z4 TGzrsc/zezT/e se/to ez'zzzzzsre/zezz /zaZ. TVzzc/z 4/'esem Grz//z4sarz w/'r4 azzc/z öez e/'/zer sfra/Zzorezz

77a/z4/zz/zg e/zrsc/z/e4e/z.

Über die Verantwortung des Dreigestirns Ein-
heitskommandant, Feldweibel und Fourier
wurde schon oft gesprochen. Dabei wurde
immer wieder erwähnt, dass der höhere Unter-
Offizier als Fourier und Feldweibel in der Rang-
hiérarchie unterbewertet sei. Meiner Meinung
nach ist der Rang nicht ausschlaggebend. Die
besondere Stellung in der Einheit ist unbestrit-
ten. Man kann sie durch qualifizierte Leistungen
festigen, aber auch durch Ungenügen abbauen.
Die ausserdienstliche Tätigkeit leistet einen
wesentlichen Beitrag zur Verbesserung der
Dienstleistungen bei.

Der Aufgabenbereich, die Kompetenzen und
die Verantwortung eines Fouriers kann als
bekannt vorausgesetzt werden. Wer sich an die
Vorgaben (Reglemente) hält und die Arbeiten
vorschriftsgemäss und nach bestem Wissen und
Gewissen ausführt, wird keine Schwierigkeiten
erfahren.

Der Fall Waldheim, der weltweite Publizität
auslöste, hat auf Verantwortungsbereiche hin-
gewiesen, die noch nicht bewältigt sind. Zuerst
müssen wir einmal festhalten, dass nach jedem
Krieg nur über die Besiegten gerichtet wird.
Dabei wird oftmals auf beiden Seiten gegen
Menschenrechte Verstössen. Die Alliierten
waren auch nicht immer über alle Zweifel erha-
ben. Flier stellt sich die Frage nach der Verant-
wortung, die über den Dienstbereich hinaus-
geht. Als höhere Unteroffiziere würden wir im
Ernstfall mit dem Geschehen in und um die Ein-
heit konfrontiert. Wir müssten auch Kenntnis
haben von ungereimten Vorfällen, die nicht in
unseren Aufgaben- und Kompetenzbereich fal-
len. Wären wir demnach als Mitwisser mitschul-
dig? Die meisten würden sich der jeweiligen
Situation anpassen und möchten über den eige-
nen Bereich hinaus nichts gesehen haben, was
sie belasten könnte. Ist das Schweigen zum
Selbstschutz ein unmenschlicher Akt gegen-
über den Schutzlosen?

Als verantwortungsbewusste Menschen sind wir
in eine Umwelt hineingeboren worden, die an
sich weder gut noch böse ist. Wir Menschen set-
zen dafür die Maßstäbe. Wenn wir ungerecht
behandelt werden, so wehren wir uns aus eige-
nem Antrieb dagegen, weil wir für uns Gerech-
tigkeit beanspruchen. Bei offensichtlichen
Ungerechtigkeiten gegenüber von fremden Mit-
menschen (im Krieg allenfalls Feinde) werden
gewöhnlich kaum verbale Proteste laut. Im
Gegenteil könnte es gefährlich werden, sich
dagegen aufzulehnen. Solange wir nicht direkt
damit zu tun haben, sind wir, wie eingangs
erwähnt, nicht dafür verantwortlich. Wir
machen uns auch nicht strafbar.

Dennoch haben sich immer wieder mutige Offi-
ziere, Unteroffiziere und Soldaten für den
Schutz von Wehrlosen und Verfolgten einge-
setzt, weil sie nicht zusehen konnten, wenn
andere misshandelt wurden. Sie haben ihren
Einsatz teilweise mit dem eigenen Leben
bezahlt. Eine Erfolgsbilanz darüber gibt es

nicht.

Nebst der Verantwortung für den eigenen Auf-
gabenbereich gibt es eine, die von der persönli-
chen Moral bestimmt wird. Sie sollte unsere
Handlungsweise bestimmen. Durch den Fall
Waldheim hat sich wieder offenbart, dass noch
viele Hunderttausend frei herumlaufen, die nur
ihre Pflicht erfüllt und geschwiegen haben. Sie
wollten in erster Linie überleben. Ist das straf-
bar?

Für diesen Verantwortungsbereich muss das

eigene Gewissen entscheiden. Ein Rezept dazu
wird es nicht geben.

Twr /fmöros 7?4r

/fzzmerkzzzzg 4er 7?e4akr/'o/z; Der kez/ässer 4/'eses

/frt/ke/s öe/assre sz'e/z Zzere/fs am 7?a/z4e m/7 4er
Ferö/zZworZz/zzg, z/z iei/iem ße/7rag zz/zsereriz/öz-

/äzzmsawsgaöe vom /l/zr/7 79#S (7>ez7e 7(52,1.
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